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Arbeitskreise

AK  1

- -Es muß unbedingt ein integriertes
Verkehrssystem (Bahn, Bus) für die Pendler,
Einheimische und touristen geben für die
Region Außerfern, Füssen und Oberammergau

- Ein wichtiges Anliegen ist eine Fernbahn
Inntal – Außerfern

- Anbindung nach Oberdorf Füssen via
Grenztunnel

- In diesen Grenztunnel miteinzuplanen wäre
eine Radweg

- Forderung nach
- Direktbahnverbindung mit Innsbruck
- Angebotsorientierten Fahrplan auch hinsicht-

lich Les- und Nutzbarkeit
- Vernetzung von Bahn und Bus
- Sitzplatzgarantie ins Außerfern
- zentrale Lage der Bahnhöfe
- Touristische Anbindung Natur-Kultur

(Wanderbusse)
- Lust machen auf Wandern, ...
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Die AK 2, 3, und 5 wurden zusammengelegt

AK  2

Zahlreiche Personen haben Ideen von grenzüber-
schreitenden Projekten und wissen nicht wohin
sie sich wenden können. Manche Idenn versan-
den dadurch, andere landen an falschen Stellen
und manche werden nicht richtig betreut. Das
muß durchbrochen werden! Es muß zwei
Anlaufstellen geben: a) die Gemeinde und b) die
EUREGIO-Geschäftsstelle. Letztere überprüft das
eingereichte Projekt und beruft eine
Arbeitsgruppe ein die über den weiteren Verlauf
des Projektes entscheidet.
Wesentlich ist, dass die Bevölkerung informiert
wird.

AK  3

Wesentliche Forderungen in der Aus-und
Fortbildung sind
- die Abstimmung der Ausbildungen mit regio-

nalen Schwerpunktsetzungen 
- die "Tarifangleichung" und
- grenzüberschreitende Fortbildungen.

AK  5

Zwecks besserer Übersicht der unterschiedlichen
Regionalförderungen sollen die Förderverfahren
in den einzelnen Ländern mittels Flußdiagramm
dargestellt werden (für Tirol von Frau
Poberschnigg).
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AK  4

Es gab eine lebhafte Diskussion um den Begriff
WERBUNG die stichwortartig wiedergegeben 
wird
- Bei der Bewerbung von Landschaft geht es

lediglich darum: Wie kann ich optimal
‚abzocken‘?

- Die ganze Werbung ist krank
- Soll man Natur überhaupt bewerben? Dabei

wurde entgegnet, dass man von Natur nicht
„aberbeißen kann wia von aner Wurscht“, und
soll sie daher auch nicht bewerben.

- Das bewerben einer Kulisse (ohne regionalen
Charakterter und Wert) erzeugt eine Gleichheit
(Alphornbläser und Schuhblattler: Heringer) 
der Werbung

- Gleichheit entsteht aus dem "Nichtwissen"

Fazit:
Im Zuge von grenzüberschreitenden Projekten und
EU-Leaderförderungsmitteln wäre es ganz wichtig,
dass auch „nach innen“ (Touristiker, Landwirte,
Geminde, ...) über die Wertigkeiten informiert 
wird. Zukünftig, und da waren sich alle
Diskussionsteilnehmer einig, muß PR-Arbeit auch
nach innen gemacht werden.
Gute Projekte brauchen keine Werbung, da sie von
den Medien sofort aufgegriffen und präsentiert 
werden.
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